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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 30. März , vorm .

(Amtlich .)
In der Gegend von L i h o n s brachte eine kleine

deutsch « Abteilung von einem kurzen Vorstoß in

die französische Stellung einen Hauptmann und

87 Mann gefangen zurück.
Westlich der Maas hatten wiederholte , durch starkes

Feuer vorbereitete französische Angriffe die Wieder -

nähme der Waldstellungen nordöstlich von Avocourt zum

Ziel . Sie sind abgewiesen . Zn der Südost ecke des

Walde « ist es zu erbitterten , auch nachts fortgesetzten

Rahkämpfen gekommen , bis der E e g n e r heute friih auch

hier wieder hat w e i ch e n müssen . Der Artilleriekampf
dauert mit großer Heftigkeit auf beiden Maas -

«fern an . *

Leutnant Immelmann fetzte im Luftkampf östlich von

Bapaume das 12 . feindliche Flugzeug außer

Gefecht , einen englischen Doppeldecker , dessen Insassen ge-

sangen in unserer Hand sind.
Durch feindlichen Bombenabwurf auf Metz

ist ein Soldat getötet , einige andere wurden verletzt .
Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

WT .B . Paris , 80. März. (Sticht amtlich .) Amtlicher Bericht

von gestern nachmittag 3 Uhr : In den Argonnen haben unsere Bat -

terien deutsche Werke nördlich von Haute Ehevauchße und dem Süd-

raub des Gehölzes von Cheppy beschossen . Ein Handgranatenkampf
in Verbindung mit Angriffen in dem Nachbarabschnitt führte zu be¬

trächtlichem Vordringen in Kindliche Verbindungsgräben. nördlich

von Avocourt. und brachte uns einige Gefangene ein . Westlich
von der Maa » hat der Feind in der Nacht keinen neuen Versuch

gegen die Stellungen von Haucourt un<d Malancourt gemacht. Das

Geschützfeuer hat auf der Front Bsthincourt-Mort-Homme -Cumigres

«ine gewisse Heftigkeit erreicht. Am Morgen haben unsere Truppen

nach heftiger Vorbereitung durch Artillerie einen lebhaften Angriff

auf das Gehölz von Avocourt gemacht. Wir ' haben den Südost¬

vorsprung des Gehölzes bis zu einer Tiefe von 300 Meter und

das wichtige von den Deutschen elngerichtige Werk , welches als

Kernwert (Reduit) von Avocourt bezeichnet wird, genommen . Ein

sehr heftiger Gegenangriff des Feindes mit einer frischen, erst vor

einigen Tagen angekommenen Brigade wurde vollständig abge -

schlagen. Der Feind hat starke Verluste erlitten und etwa 50 Ge¬

fangene in unseren Händen gelassen . Oestlich von der Maas

lebhaft? Artillerietätigkeit von beiden Seiten in der Gegend von

Vaux und Douaumont, und in der Wevre-Eben «, im Abschnitt von
Moulainville . An der übrigen Front verlief die Nacht ruhig .

Abends 11 Uhr : Zwischen Ois« und Aisne hatte unsere Artillerie
bedeutende Bedeckungsabteilungen nordöstlich von Moulin -sous-tout»

vents zerstreut . In den Argonncn haben wir eine Mine nördlich
von Four de Paris springen lassen . Die Explosion zerstörte einen

Dombenwerferposten , sowie einen Unterstand und brachte ein feint»

liches Werk zum Einsturz . Unsere schwere Artillerie schleuderte zahl-

reiche Geschosse auf das Gehölz Malancourt-Avocourt, während die

Deutschen Gegenangriffe auf den benachbarten Abschnitten ausführ-

ten . Westlich der Maas dauert die Beschießung mit Heftig-

keit an . Im Laufe des Tages hat der Fernd von Avocourt bis Bv»

thincourt nack̂einander drei Angriffe auf Stellungen unternommen ,
die wir ihm am Morgen im Walde von Avocourt entrissen hatten.
Sie wurden vollständig zurückgeschlagen. Im Laufe eines Angriffes

großer TruppenverbäiU >« auf das D o r f Malancourt haben die

Deutschen in einem vorgeschobenen Werk nördlich von Malan -

court F u f) fassen und sich zweier Häuser des Dorfes bemächtigen
können , ober ihr Versuch, weiter vorzudringen , wurde durch unser

Feuer zum Stehen gebracht. Einige Artilleriesalven östlich der

Maas und in der Woewre bis Eparges. In den Vogesen haben
wir deutsche Werke bei Stoszweier und Münster beschossen .

Die jüngsten bedeutsamen Ereignisse
vorVerdun .

T .U . Genf, 29 . März. Einen Kommentar zu den höchst
bedeutsamen Ereignissen des amtlichen Berichts über die vor .
gestern erfolgten deutschen Znsantcrieangrifs « in der Richtung
Malancourt enthält die gestrige Havasnote . Darin wird zu«

gestanden , daß der opfermütige Widerstand der sich an das

Gelände anklammernden Infanterie und Feldartillerie nicht
zu verhindern vermochten , daß der Gegner von den die Ort

schaft umgebenden Höhen Besitz ergriff . Die Ortschaft selbst
war In dem Augenblick . In dem der Ergänzungsbericht in

Paris eintraf. In französischen Händen. Die Havasnote fügt
noch hinzu , daß die dortige Garnison alles aufbieten werde
um sich zu halten . (Voss. Ztg .)

Nachklänge zur pariser Nonserenz
Werden die angst vollen Erwartungen der

Ententevölk « » erfüllt ?

T .U . Bon der schweizerischen Grenze , 2g . März . Zur Kon «

screnz der Berbandsm ächte in Paris sagt die „Action Fran-
caise " : „Man teilt uns mit , dah über die Beschlüsse der Kon»
ferenz vollkommene « Stillschweigen bewahrt werden soll, wir

werden aber später nach den Ergebnissen urteilen können.
Werden sie auch den angstvollen Erwartungen der alliierten
Belker entsprechen ? Werden sie das berühmte Wort Ribots

bestätigen, dah es erlaubt sei , einen baldigen Frieden zu er-
warten ?" (Köln . Ztg .)

Vom Wichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Grohes Hauptquartier , 30 . März, vorm.

(Amtlich .)
Südlich des Rarocz - Sees liehe, , gestern die Russen

von ihren Angriffen ab . ihre Artillerie blieb hier , fow : e

westlich von Iakobstadt und nördlich von W i d s y noch lebhast

tätig . Bei Postawy ist Ruhe eingetreten .
Oberste Heeresleitung .

Russische Angriffe aus Czernowitz wieder
in Sicht ?

T .U. Czernowitz, 29 . März. Der „Az Est" meldet von

hier : In Czernowitz ist wieder eine heftige Kanonade vernehm¬
bar. Scheinbar wollen die Russen ihre bisherige erfolglos«

Osfensivtätigkeit erneuern , um ihre Stellungen weiter vorzu-

schieben.

Der Balkankrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3V. März , vorm .

(Amtlich .)
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Mohamedanische Truppen in Saloniki .

T .U . Konstantinopel , 29 . März . Der „Tanin " berichtet ,

daß auf Vorschlag des Generals Maxwell mohamedanische
Soldaten von der ägyptischen Armee Englands an andere

Fronten gebracht werden. In Saloniki sollen angeblich be¬
reits 5000 mohamedanische Soldaten gelandet worden sein .

Portugiesen nach Saloniki ?

T.U . Athen . 29. März . Das Blatt „Nea Alithea" meldet,
das Kommando der Vierverbandstruppen in Saloniki habe die

griechische Negierung verständigt , daß portugiesische Truppen
in Saloniki landen würden . Wie das Blatt wissen will , werde

die Regierung dagegen Einspruch erheben.

Wann werden die serbischen Soldaten

Korsu endlich verlassen ?

T .U . Von der schweizerischen Grenze, 29 . März. Der Son¬

derberichterstatter des „Petit Journal " meldet aus Korfu ,
vier wiederhergestellte serbisch? Divisionen würden in den

nächsten Tagen die Insel verlassen. (Köln . Ztg .)

Die Türkei im Rrisg .
Türkischer Bericht .

W .T .B . Konstantinopel , 30 . März . (Nicht amtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit : Keine wichtigen Operationen an
den verschiedenen Fronten. Am 27 . März überflog eines

unserer Flugzeuge die Insel Lemnos und warf vier Bomben

auf einen Flugzeugschuppen des Feindes im Hafen von Mu-

dros ab , die sämtlich in dem Schuppen platzten . Flugzeug -

abwehrkanonen und ein im Hafen liegendes feindliches Kriegs -

schiff eröffneten ein Feuer auf unsere Flieger, aber wirkungs-

los.
Reife des griechischen Kronprinzen nach

Sofia und Konstantinopel .

— Athen , 29 . März. Nach einer Meldung Bukarester
Blätter von hier , wird Kronprinz Georg seine Reise nach
Sofia und Konstantinopel antreten und König Ferdinand,
sowie dem Sultan ein eigenhändiges Schreiben des Königs
Konstantin überbringen . (Frkf. Ztg .)

Der Besuch Mackensens in der Türkei .

— Konstantinopel . 29 . März . Feldmarschall v. Mackensen
hat Konstantinopel wieder verlassen, um , einer Einladung des

Zaren der Vulgaren folgend, kurze Zeit in Sofia zu verweilen .
Während feines hiesigen fünftägigen Aufenthaltes hat der

siegreiche deutsche Heerführer ein so umfangreiches Programm
bewältigt , daß man sagen kann : Es entsprach geradezu
heroischen Leistungen. Der FeldmnrschaÜ unterzog sich der Er-

füllung dieser Aufgabe mit der gewinnendsten Herzlichkeit und

Liebenswürdigkeit , sodaß die Versicherung keine Phrase be-

deutet : Mackensen eroberte sich hier die Herzen aller .
Zu den mannigfaltigen Eindrücken , die der Feldmarschall

während seines vorangegangenen Aufenthaltes in Adrianopel ,
bei dem er die Besichtigung türkisch«'» Division «« vornahm , und

in der türkischen Hauptstadt gewann , zählt die ausgezeichnete

Verfassung der ottomanischsn Armee und die feste Zuversicht ,
die die leitenden hiesigen Kreise ausnahmslos in die ver »

bünd «t «n Mächt « fetz ««. Mackensen äußert « sich tn vertrauten

Gesprächen mit unverhohlener Befriedigung über die empfan«

genen Eindrücke , die seine Erwartungen übertroffen hat«
ten. (Frkf . Ztg .)

Der U-Bsot -Rrieg .
Der Reichstag « nd der U .-Bootkrieg .

T .U . Berlin, 30 . März. (Privattel .) Im Hauptausschvh
des Reichstages hat sich die endgültig« Annahm « der gemei«,

samen Resolution dadurch verzögert, daß bisher die Konfer»
vativen Bedenken geltend machten . Diese Bedenken rühren
hauptsächlich daher , daß Graf Westarp im Seniorenkonvent bei
der Ueberweisung der U.-Boot -Anträge an die Budgetkommis«

sion die Bedingung gestellt hat, es müsse hinterher eine Er«

örterung im Plenum nachfolgen. Nach Annahme der gemein-

samen Resolution würde diese öffentlich« Erörterung fortfalle »
und die Konservativen glauben sich, wie es scheint, durch ihr»

frühere Stellungnahme gebunden. Schließlich hat man di«

Abstimmung über die Resolution , über deren endgiltige Fas«

sung der Unterausschuß noch weiter beraten soll, ausgesetzt .
Die Abstimmung wird wahrscheinlich heute abe«d oder morgen
friih erfolgen .

Englische Bescrgnisse .

T.U. Amsterdam, 29 . März. „Daily News" bespricht den

Unterseebootkrieg und sagt : „Die Energie , mit der die Deut«

schen die zweite Unterseebootkampagne beginnen , zeigt die Not«

wendigkeit stärkster Gegenmaßnahmen . Es ist nicht möglich , die

Gefahr dieser Kampagne zu übertreiben . Wir selbst glauben ,
daß die uris von Rotterdam übermittelte Nachricht , die Deut-

schen hätten 200 bis 300 U . -Boote zur Verfügung , die Wirklich-

keit stark übersteigt ' aber der Erfolg hängt keinesfalls nur von
der Zahl der U .-Boote ab .

Zum englischen Luftangriff auf die nord-
friesische ttüste.

T .U . Husum, 30 . März . Von hier wird dem „Verl. Lok.»

Anz ." geschrieben : Während des Fliegerangriffs auf die West -

küste von Nordschleswig am Samstag morgen waren zwei
Amrr,mer Wattenschiffer Gustav und Johannes Jannen aus
Nebel bei Sylt mit Seemoosfischen beschäftigt , als sie plötzlich
ein Wasserflugzeug sichteten , das anscheinend verunglückt und

außerstande war, sich vom Meere zu erheben. Kurz entschlossen
holten die Schiffer einige Mann von der Besatzung Hörnums
an Bord und dampften dann auf das Flugzeug los , ihm den

Weg zwischen Biensand und Hörnum abschneidend . Bald er-
kannte man , daß man ein französisches Flugzeug vor sich hatte.
Er trug eine Besatzung von drei Mann, schien unbeschädigt zu
sein und stellte seinen Propeller erst ab , als es die Unmöglich -
keit des Entkommens einsah. Durch das Zeigen eines weißen
Tuches gab die Besatzung zu erkennen, daß sie sich ergeben wolle,
worauf sie an Bord des Amrumer Fahrzeuges und ihr Flug«

zeug ins Schlepptau genommen wurde . Bei der Hörnumer
Brücke wurden die Gefangenen, von denen ein Mann Englisch ,
die anderen beiden , zwei Offiziere, fließend Französisch
sprachen , der Jnselwache übergeben. Am Sonntag wurden die
drei zu einem Gefangenenlager gebracht.

Kritik am englischen Flugwesen .

Weit über 400 Flieger verunglückt.
= London , 29. März. Pimberton Billing hat in seiner

zweiten Rede im Unterhaus « , in der er das englische Luftfahr »

wesen aus das heftigst« tadelte, « inen weit stärkeren Eindruck gemacht

als mit seiner ersten Rede . Er kritisierte auf das schärfste , daß alte

und schlecht konstruierte Maschinen in den Dienst gestellt werden . „Ich

stehe hier in diesem Hause"
, so sagte er , „ mit einer Liste von 150 toten

Fliegern, 160 Verwundeten und über 105 vermißten Fliegern und

diese Liste ist bei weitem nicht vollständig ."

Die Antwort des Ministers Tennant klang ziemlich verlegen , tt

sagte eine Untersuchung zu . Zu Beginn des Krieges sei die englische

Luftflotte absolut überlegen gewesen , inzwischen aber habe man in

Deutschland überraschende Neuerungen gemacht, so daß jetzt die Deut-

schen an der Spitze ständen. sFrks. Ztg .)

Ver Krieg mit Italien .
MTB . Bern . 30 . März. (Nicht amtlich.) Dem italienischen

Amtsblatt zufolge ist von heute ab die Ausstellung von Aus»

landspäfsen selbst für Jugendliche über 12 Jahre verboten.
» .
Deutschland und der Arieg .

D « r Neichsfchatzsetretär in d « r Haushalt » . !
k o m m i s s i o n.

T .U . Verlin, 30 . März . Der „Lok.-Anz .) schreibt : „Wie wir er ,

fahren, haben die Ausführungen des Neichsschatzselretiirs auf die Ab -

geordnetzn aller Parteien schon deswegen « inen ganz besonderen Ein-

druck gemacht,, weil sie die Ausführungen des Reichskanzlers und oes

Staatssekretärs des Reichsmarinsamts in wirkungsvoller Weis« ergänzt

haben- Durch diese Erklärungen der Vertreter der Reichsregierung dürft«

der Boden für eine weitere Annäherung d«r bürgerlich«« Partei«u in

o«n schwebenden Fragen geebnet sein. Dem Vernehmen nach treffen die

^raktionsvorstände heute zu erneuten Verhandlungen über eine g : mein-

same Entschliezuitj , zusammen , die sie - ihren Fraktionen dann zur &: ■>

nehmigung unterbreiten wcrd .'n . Man erwartet von dieser vorbeleitea»

den Arbeit, dah st« »in Ergebnis habe» wird , dem «»ch dt« fUUjf
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regierung beipflichten könne. Wahrscheinlich gelangt diese Resolutionheut« an den Hauptausschuß und dort zur Abstimmung.

"
Zur Beschlagnahme feindlicher Forderungen

in Deutschland .
WTV . Hamburg , 30 . März . ( Nicht amtlich .) Von 23 großenwirtschaftlich am Außenhandel beteiligten Firmen in Hamburg istfolgender Antrag an den Reichskanzler gerichtet worden :
„Die Reichsregierung wolle mit Rücksicht auf dt» von unserenFeinden in Aussicht genommenen bezw . von ihnen schon durchgeführ-ten Maßregeln , die nicht allein unsere politisch « Machtstellung , son-dern auch unseren Außenhandel und unser blühendes Wirtschaftslebenbedrohen , die Sequestierung der deutschen Forderungen an feindlicheAusländer veranlassen und alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen ,damit sie der Reichsregierung volle Uebersicht über die geschädigtenund gefährdeten deutschen Interessen gestattet und damit sie für diesebei Friedensschluß von den feindlichen Mächten vollen Ersatz in Formvon Faustpfändern und anderen Bürgschaften fordern kann.

"

Oesterreich -Ungarn und der Krieg *
Ein mitteleuropäischer Wasserweg .

— Wien , 29. März . In der letzten Eemeinderatsfitzungbegann die Beratung über den Antrag des Staatsrates überdie Ausgestaltung deo Wasserweges vom Rhein bis zumSchwarze » Meer . Der Antrag ersucht die Regierung , im Ein -vernehmen mit der ungarischen Regierung sowie mit den
Regierungen des Deutschen Reiches und der Staaten am Unter -laufe der Donau die Durchführung einer allen Anforderungendes Verkehrs entsprechenden Schiffahrtsstraße vom Rhein sowievon der Elbe und Oder zur Donau und auf der Donau bis zumSchwarzen Meer sicherzustellen . (Frkf . Ztg .)

Ans Rußland .
Erhöhung der russischen Einkommensteuer -

sStz - .
TU . Petersburg , 2g . März . Von hier wird gemeldet : DerReichsrat hat den Einkommensteuervorschlag in dritter Lesungangenommen , aber die Steuergrenze auf 700 Rubel herab¬gesetzt. Gleichzeitig wurden alle Steuersätze bedeutend er-höht . ( Köln . Ztg .)

Aus Belgien .
- Brüssel , 30. März . STBie belgische Blätter laut „Köln . Ztg .

"
mitteilen , ist der Buchdrucker Dessain , der Bürgermeister von Mecheln ,der den Hirtenbrief des Kardinals Mercier gedruckt hatte , ohne ihnvorher der Zensur vorzulegen , zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wor -den . Di « noch vorhandenen Exempwre wurden beschlagnahmt unddie Platten unbrauchbar gemacht.

England und der Rmeg .
Drohende Krisis ?

W.T .V . London. 30. März . (Nicht amtlich.) Der Par¬lamentskorrespondent der „Times " meldet, das unionistischeKriegskomitee hat sich jetzt ebenso wie das liberale Kriegs -komitee für die allgemeine Wehrpflicht entschieden . Das unio -nistische Komitee hat auf Antrag Sir Edward Carsons be-schlössen , der Regierung eine Woche Zeit zu lassen , selbst einebefriedigende Lösung der Rekrutierungsfrage zu finden . Fallsbis nächsten Dienstag nichts geschehen wäre , wird Earson imUnterhause beantragen , daß eine Debatte über einen entspre -chenoen Antrag zugelassen wird , was unter den obwaltendenUmständen nur als Mißtrauensvotum betrachtet werden kann.Entweder sieht eine Lösung der Rekrutierungsfrage auf brei-ter Basis oder eine Krisis bevor. Das unionistische Kriegs ,konntee besteht aus 130 Abgeordneten und umfaßt tatsächlichdie ganze unionistische Partei im Unterhaus .
Schwer « Schnee st ürme in England .WTB . Amsterdam. 30. März . (Nicht amtlich. ) Englandwurde in den letzten zwei Tagen von schweren Schneestürmenheimgesucht , durch die der telegraphische Berkehr fast vollstän-dig lahmgelegt wurde . Seit 30 Iahren hat keine solche Störung

VMsche volw '
pi- l-vichtung im Unege.

Zur Aufführung von Kurt Blums „Liechtgang "- Spiel im KarlsruherLuifenhaus -Lazarett .
- -- Karlsruhe , 80. März . Im Pf - rvdorf Steinen bei Lörrach ,mcht weit der Heimat des ersten unter den badisch« n Voltsdichtern ,des unvergeßlichen Johann Peter Hebel , hat mitten im Weltkrieg di -alemannische Dichtung ein friedvoll Asyl gefunden . Wieder isw einevangelisches Pfarrhaus , wo ihr dies« Stätte bereitet wurde , auf daßsie von da in schweren Zeiten durch die tiefe und fröhliche Innigkeitihres Gemüts die Herzen der Menschenkinder erleichtere von demDruck der Stunde . Aber wenn zur Zeit der Franzosenherrschaft HobelsDichtung sich zur Idyll - und zu den zeitlosen Schwänken und Erzähl -ungen des Rheinischen Hausfreundes flüchtete , so hat sie diesmal herz-hast mitten in das Leben , in die Bedrängnis urtd in die frohe Zuver ,sicht des Tages herejngegriffen , und das Volk sich selbst in seinerganzen Urspriinglichkeit in wirkungsvollen Dialektstücken , kleinen dra -matischen Volksspielen , darüber aussprechen lassen .

Der aber , der im Hebelland diese neue alemannische Volks - Dichtungfeinen Landsgenossen schenkte , ist der Pfarrherr zu Steinen selbst,Kurt Blum . Kein Badener von Haus aus — er wurde 1872 zu Leipziggeboren — aber seit den Studententagen von Heidelberg mit demBadischen Land und Volke eins , in dem er nun schon fast 20 Jahreals Geistlicher wirkt . Und da es vornehmlich das alte Markgräfler -land und Wiesenthal war , in dem Blum bisher amtierte , so traf sichswie von selbst , daß er gerade zu dem Charakter und Wesen diesesprächtigen Volksschlags , seinen Lebensgewohnheiten und seiner mund -artlichen Sprache sich besonders hingezogen fühlte und nun zuletztauch ihr dichterischer Schilderer ward . Die Liebe zu ^ inem Volkewar ihm gleichsam angeboren und vererbt . Einst hatte der Groß -vater , Robert Blum , im Jahre 1848 sein Eintreten für die großeSache der deutschen Freiheit und Einheit zu Wien mit dem Tode be-
siegelt — kein edleres Blut war damals hierfür geflossen und unver -
gefsen blieb sein Name im deutschen Volke . Dann war es dem Sohne ,Hans Blum , beschieden gewesen , in Bismarck und seinem alten Kai -ser di« Vollender der Träume des Vaters zu erleben und für sie als
Parlamentarier und mit der Feder des Schriftstellers begeistert zuzeugen . Nun ist es d«r Enkel , der Psarrer von Steinen , der in die-
sen Zeiten , wo die schwer errungene Größe Deutschlands gegen Neidund Haß fast der ganzen Welt von Millionen tapferer Streiter ver-
teidigt wird , in seinem Herzen das Herz des Volksstammes pochenfühlt , zu dem ihn sein Lebensweg geführt und dessen Sinn er nun mit
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stattgefunden . Alle Telegraphenlinien längs der Eisenbahnen
nach dem Norden, Nordwesten und Osten sind unterbrochen. DieZüge wurden um Stunden aufgehalten . Virmingheat . ist von30 großen Städten abgeschnitten . Viele Schiff « und Häufe »wurdeir beschädigt . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß auch di«
Stockung des telegraphischen Verkehrs mit Holland damit in
Verbindung steht .

Badische Chronik .
: : Heidelberg , 28. März . In der hiesigen Gegend hat man mit demersten Schnitt von Reps begonnen , «in Erünfutter , das in diesem Jahreerfreulicherweis ? recht gut gediehen und schon frühzeitig verfügbar ist ,und das außerdem den Vorteil hat , recht förderlich auf die Milcherzeugungeinzwirken .

0 Weinheim , 29. März . Ein unbekannter Wohltäter hat demhiesigen Realgymnasium 1008 Mark gespendet . Ferner hat ein ungenanntsein wollender Schulfreund der hiesigen Volksschule behufs Anschaffungvon Anschauungsmitteln «ine Kriegsspende von 1500 Mark gegeben.M Kehl , 29. März . Mit 15 Mark eventuell 8 Tagen Gefängnisbestraft wurde ein Lutterhändler aus Holzhausen , weil er im MonatFebruar 1910 4,5 Kilogramm Butter mehr nach Straßburg ausgeführthat , als ihm nach dem ausgestellten Versandschein auszuführen erlaubtwar . • Di : weitere Ausfuhr von Butter nach Straßburg wurde ihmverboten .
<? Freistett , 29. März . Fliegerleutnant Karl Karcher vonhier ist tödlich abgestürzt. Seine Leiche wird hierher gebracht .( ! ) Waldkirch , 29. März . Auch in unserem Tale stehen die Pfir -sich- und Kirschbäume , sowie die Friihbirnen größtenteils in Blüte .Die Kälte in der Nacht zum Sonntag dürfte in nicht geschütztenLagen den Blüten Schaden zugefügt haben . .

) :( Aitern (A . Schönau ) , 28. März . Ein geriebener Bursche ist derjetzt 20 jährige frühere Zwangszögling Emil Vleyl «. Beim Militärbrannte er anfangs März i ;irdj und begab sich zu seinen Pflegeelternin Rollssprach , denen er allerlei vorschwindelte . Um sein« Pflegemutteraus der Stube zu bringen , band er das Vieh los , stahl dann in derStube 150 Mark und machte sich mit dem Geld aus dem Staube . InFreiburg wurde er festgenemmen und wegen Krankheit im Gefängnis -lazarett aufgenommen . Auch dort gelang es ihm , wieder durchzubrennen .Nun wurde er zum drittenmal verhaftet . Seine Strafe dürfte nicht zugering ausfallen .
rz. Bingen (Amt Lörrach ) . 29 . März . Tctlicher Unfall .Auf dem Bahnhofe in Haltingen geriet infolge Einsteigzns inden noch in Bewegung befindlichen Zug die 28jährige FrauZgger von hier unter die Räder und wurde so schwer verletzt ,daß sie bald darnach noch während der Ueberführung zumKrankenhaus in Lörrach starb. Sie hinterläßt 2 kleine Kin >der, deren Vater im Felde steht . .

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe .
X Karlsruh «, 30. März . Im großen Rathaussaale tagte heutevormittag die Kr - isversammlung des Kreises Karlsruh «. Sie wurdevon dem Kreishauptmann Er . Amtsvorsiand Dr . S « idrnad « l miteiner Ansprache eröffnet , in welcher er zuerst die Erschienenen , da -runter den Landeskommissär . tie Amtsvorständ « und die Vorständeder Wasser - und Straßenbauinspektion und die Beamten der Kreis -Versammlung begrüßte und daran anschließend ungefähr folgendesausführte :

Es ist zum zweitenmal «, daß die Kreisversammlung im Waffen -lärm des Krieges zusammentritt . Stock) ist der schwere Daseinskampf ,den unser Volk einer Welt von Feinden gegenüber zu führen hat .nicht beendet . Aber die heldenmütigen Taten und ruhmreichen Er ^folge der deutschen und verbündeten Streitkräfte haben uns dem End-ziel gewaltig näher gebracht . Unsere Heften an der Front , zu Wasserund zu Lande und hoch in den Lünten verdanken wir es , daß wir inder Heimat ungestört unserem Taxewerk nachgehen können und ihnendankt es auch die Kreisverwaltung , daß sie w - vergangenen Jahrstrotz der Nähe des Kriegsschauplatzes ihre Eej ^ / 'te in gewohnterOrdnung führen konnte. Unberührt freilich blieb der Hcr .^ alt desKreises nicht an den Verhältnissen des Kriege ? . Die Berufungvon Beamten und Bediemesten , namentlich aus dem Slruhen - undWegewartperssnal . hat die Einstellung von Hilfskräften erfordert , dieFürsorg « für di « Familien der Einberufenen und die Gewährung vonTeuerungszulagen , auch der vetteuerte Betrieb der Kreispflegeanstaltund nicht zuletzt die vorläufig «? Fürsorge für die Invaliden desKrieges haben außerordentliche Ausgaben gezeitigt . Ihnen stehenandererseits Einsparungen namentlich auf dem Gebiet des Straßen -wesens gegenüber , veranlaßt dadurch , daß infolge d«r Kriegsoerhält -

seinen gemütvollen und frohstimmigen Worte .! im dramatischenSpiele mit heiterer Zuversicht erfüllt .
Kurz vor dem Kriege schon hatte Kurt Blum in seinem anmutig -

lustigen Dialektstück „Wie 's Annebäbi vo '
Hintvechatzebech zuer Groß -

herzogi uf Karlisruh « 'gange isch" seinen Dörflern ein gar feinesdramatisches Idyll geschenkt, das seitdem vielfach schon auf Volks -und Dil «ttant «nbühnen in Szene ging und dem Roten Kreuz — wieerst wieder bei seiner Ausführung am letzten Sonntag zu Lörrach —manch schönes Stück Geld und den verwundeten Feldgrauen , di« esschauten , manch frohe Stunde bereitete . Denn der Dichter hat bei Nie -derschrift seiner Arbeiten nur an Ausführungen aus dem Volk herausgedacht . Ursprünglich sogar nur an sein eigenes Dorf . Den wackern
Markgräfler Bürger - und Bauernleuten zur guten Unterhaltung inder langen Winterszeit eine willkommene Gelegenheit zu dramatischenDarstellungen zu geben , wozu die vorhandenen Stücke .kaum recht ge-
eignet erscheinen wollten , schrieb er ihnen die kleinen Spiele selbst ,in denen er Vorgänge und aktuelle Vorfälle aus dem Leben seinereigenen Pfarrkinder behandelte , getaucht in eine Fülle von Humor u.von sinnigem Gemüt und gehoben in ihrer Wirkung durch die Mund -art , in welcher das Landvolk allein sich wirklich geben konnte wie eswar . Dann entstand sein Annebäbi -Stück und damit hatte er seineLokaldichtung auf den Boden wirklicher Volkskunst gehoben . Einer
Volkskunst , die mit ihrem Scherz und Ernst die Herzen der Spielen -den wie der Hörer zugleich zu fassen weiß und deshalb überall , wo siezur Darstellung gelangte , freudigen Beifall hervorrief . Dem , hierwaren die handelnden Figuren seines Stückes nicht mehr diese oder
jene Pfarrangehörige , deren Schicksal mit Laune gezeichnet wurde ,hier wurden sie zu Typen des alemannischen Volkes überhaupt , dasdamit auch vor dem übrigen Lands sich in seiner Eigenart zeigte .

Als deshalb im vorigen Jahre das „Annebäbi " zuerst in einer
Aufführung im Karlsruher Luisenhaus den dortigen Lazarettinsassrneinen fröhlichen Abend bereitet hatte und durch die Helferinnen vomRoten Kreuz , die es dargestellt , auch in andern hiesigen Lazarettenvorgeführt worden war , ward der Wunsch rege, den Dichter auch ineinem weiteren Stücke hier begrüßen zu können. Das geschah gestern,wo in Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der Großherzogin Hildaund der Großherzogin Luise auf Veranlassung von Erz . v . Eheliuszum ersten Male im Luisenhaus das neueste Spiel Kurt Blum 's in

Szene ging : „ (5 Liechtganz uf « in Wald in der Ehriegsz «it " . Es war« in Abend , der jedem , der ihm b« iwohn «n durfte , Freude machte unddie Hörerschaft der Lazarettinsassen wie der erlesenen Gäste immerwieder zu herzhaftem Lachen u. fröhlichstem Beifall hinriß . Von den
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nisse einige größere Wegeprojekte nicht zur Ausführung gebracht wer«
den konnten und die Straßen - und Wegeunterhaltung beschränkt wev
den mußte . Möge auch di « heutig « Versammlung getrag «» s«in von
dem Geist der Einmütigkeit , die in dieser Zeit uns bitt «r not tut !

Eeh .-Rat Dr . Seid « nad « l gedacht« sodann d«r im vergangene "
Jahr verstorbenen Mitglieder der Kreisverfammlung , zu deren Gedicht«nis sich die Erschienenen von den Sitzen erhoben . — Auf Borschs »
wurd « hierauf Oberbürgermeister Siegrist zum Vorfitzenden und Ob« '
bürgermeister Habermehl - Pforzheim zu seinem Stellvertreter bestimmt.

Oberbürgermeister Siegrist übernimmt mit Worten de» Dankt»
für die Wahl den Vorsitz, worauf der Vorfitzend« d«! Kreisausschulst ^
Stadtrat Wilhelm Frey , den Bericht über den Kreisvoranschlag tU
stattet , der im Druck vorliegt und dessen wichtigste Punkte schon mit»
geteilt worden sind. Mit besonderer Genugtuung konnte Stadtrat
darauf hinweisen , daß es möglich gewefen sei , die im letzten Jahre W
gekündigte Erhöhung der Kreisumlage zu vermeiden .

In der sich an den allgemeinen Bericht anschließenden Aussprachtberührten die Krcisabgg . Frhr . v. M « ntzing « n Frag «n d«s Hagel¬fondStadtrat Ost « rtag des Landwehrfonds und Oberbürgermei ^ l
Habermehl » Pforzheim regte an , die Zahl der Mitglieder des Krei ?«
ausschusses zu «rhöhen , da di » jetzig« Zahl d«r Mitglieder b«i den |Wstetig steigernden Geschäften nicht mehr genüg «.

Landeskommissär Eeh . -Rat Flad teilte dazu mit , daß fich da«
Ministerium des Innern im Jahre 1905 mit dieser Frag « befaßt unidamals eine Erhöhung der Mitgliederzahl abgelehnt habe .

KreisausHuß -Vors . Stadtrat Fr « q teilte mit , daß di« gegebeneAnregung unter ausführlicher Begründung dem Ministerium de» Inner «
erneut unterbreitet werde .

Es folgen nun die einzelnen Berichte . Stadtrat Frey berichtetüber die Neubauten und Unterhaltung von Kreisstraßen , Land «
gerichtsrat Stritt über Hauptausbesserung und die Neuherstellung von
Wegen , wobei Kreisabg . Müller einen Wunsch der Stadt Brettenvertrat . Weiter berichteten Stadtrat Frey über die gesetzliche Armen «
pflege des Kreises , Landgerichtsrat Stritt über die KreispflegeanstaltHub , Kommerzienrat Moninger über die Erziehung der Armenkinder ,über die Beihilfen zu operativen Kuren und Heilstättenbehandlung ,über die Verpflegung armer Augenkranker , über die Förderung d«s
Krankenpflegewesens in den Landgemeinden und über di « Verpfl ««
gung nichtvollsinniger und krüppelhafter Kinder . Neu war die vonStadtrat Frey begründete Anforderung über die Anstellung ein «
Kreisfürsorgeschwester ; der mit Frl . Käthe Krausmann geschlossen«Vertrag über ihre Tätigkeit als Kreisfürsorgeschwester findet Zustinvmung . Weiter berichteten Stadtrat Frey über die Anforderung b«tr .den Kreiswanderlehrer , Bürgermeister Reck -Eggenftein über die An -
forderungen zur Förderung der Viehzucht , der Obstbaumzucht , übetdie Anforderungen zur Versicherung gegen Hagelschaden , Landgericht »«
rat Stritt über Förderung des Handwerks , Bürgermeister Reck -Eggen «
stein über Handarbeitslehrerinnen , Arbeitsschulen und Haushaltung »«
Unterricht . — Nach dem Bericht über die Rechnungsergebnisse de«
Jahres 1915 wurde der Boranschlag für das Jahr 1910 beraten und
genehmigt . Er sieht vo : in Einnahmen 422 970 A , in Ausgaben1036168 J ( , so dah eine Umlage von 18 Pfg . von 1000 Ji Steuer «
kapital zur E .'Hebung gelangt .

Nach verschiedenen Berichten über Rechnungsprüfungen die Stadt «rat Eanzge ! erstattet , und der Wahl eines Kreisvertreters und zweierStellvertreter in den erweiterten Verwaltungsrat der Fürsorgekass «
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamten , wozu die Kreisabg . Bür «
germeister Neck - Eggenstein , Dr . Zierau -Durlach und Schemenau -Bret «
ten gewählt werden , ist die Tagesordnung erledigt .

Oberbürgermeister Habermehl dankt dem Vorsitzenden Siegriflfür seine umsichtige Geschäftsführung und Geh . Rat Dr . Seid «nad «l
schließt die Tagung mit dem Wunsche , daß der Vollzug der Beschlüssein eine Zeit ehrenvollen Friedens fall «.

Allerlei .
X Die Zebastianistas . So nennt sich ein « in Portugal und Bra «

silien ziemlich verbreitete Sekte . Ihren Namen trägt sie nach demin der Schlacht von Alkasser Kebir 1578 gefallenen König Sebastian ,auf dessen Wie -derkunft gleich einem Messias seine damals zusammen «
getretenen Anhänger warteten . Portugal erlitt in jener Schlacht ein «
furchtbare Niederlage und daß der Leichnam des gefallenen König »
nicht gefunden wurt >e, sah man als ein Zeichen an , daß er ^ ar nichttot fei , sondern einst zurückkehren werde , um Portugal die alte Machtund Größe wi»derzugeben . die ihm verloren gegangen waren . DieserGlaube an die Wiederkehr König Sebastians ist oftmals von be«
trügerischer Seite ausgenützt worden und , der falchen Sebastian «
tauchten mehrere auf . Im Laufe der Zeit wandelte sich der fo>
genannte Sebaftianismus dann zu einem allgemeinen Messiasglaubenreligiösen Eharakters um , der inimer neue Anhänger gewann . Nurder Name deute -t noch auf den Ursprung der Sekte .

anmutigen Helferinnen des Lazaretts ward es in fo allerliebst frischerund natürlicher Art aufgeführt , daß man zugleich über ihre dar »
stellerifche Gewandtheit nicht Wort « des Lobes genug fand — I . Exz.Frau » . Ehelius hatte m - t der Einstudierung ein « entzückende Regie -
leistung vollbracht — und dem Geplauder der zum Liechtgang . zurKriegsliebesarbeit bei der „ Ehloschterhöfneri "

erschienenen jungenund alten Dorfschönen nicht genug zuhören konnte . Da » war echtesteMarkgräfler « rt , die sich in diesem Gespräch über Krieg und Frieden ,über die Revoluzzer von anno 48 und die heutigen Kämpfer für dt «
deutsche Heimaterde kundtat , echt in dem nachdenklichen Ernst und inder frohgemuten , kernhaften Art , die in den Kriegstagen das daheim -
geblieben « „Wibervolch " auszeichnet . Alle Lichter des Humors spiel «ten darin und alle Treue des einfachen Volkes kam auch in der oft
ungelenken Art des Ausdrucks zur Geltung , wie sie der Dichter seinen
Personen in den Mund gelegt . Denn das ist Blums Vorzug , das? erdas Volk sprechen läßt , wie «s wirklich spricht , ohne dabei in Plattitu -den zu verfallen '

, sondern alles ist au « dem Volkstum selbst heraus
geboren . Und so schlicht und harmlos er sich darum zu geben weiß ,gerade hierin beruht der Wert seines kleinen Stückes , in dem wireben deshalb ein neues Erzeugnis wirklicher Volkskunst begrüßen .
Nichts schlimmeres könnte seinem Liechtgang -Spiel begegnen , als
wenn man vermeinte , es auf einer großen Bühne zur Darstellung
bringen zu sollen . Sein Reiz beruht vornehmlich in der nahen
Wirkung auf einer primitiven Bühne , die gestern im Zuschauerraum
selbst, nur durch Tanncnzweige vom Publikum abgetrennt , auf ebenem
Boden war : der Herrgottswinkel mit den Jugendbildern Großherzog
Friedrichs I . und der Großherzogin Luise sowie als neuester Schatzdas Bild Hindenburgs , und um den Arbeitstisch bei Liebesgaben und
Ehriesiwässerli gruppiert die eifrig „schwätzenden " Frauen , — da »war ein so hübsches und wirtsames Bild , wie es keiner großen Bühnebesser gerät .

Der Dichter , der mit seiner Gattin dieser Karlsruher Erstauf -
führung bewohnte , konnte deshalb mit Recht den Dank und die An -
erkennung aller entgegennehmen , die ihm von den hohen fürstlichenDamen auch persönlich noch in herzlichen Worten ausgedrückt wurde .Der Wunsch aber bleibt , daß dieser „Liechtgang "

, in dem «in gutStück deutscher und alemannischer Volksseele sich dartut , auch ananderen Stätten noch manchen unserer Verwundeten zeigt , wie daheimin Ernst und Scherz die Frauen mit ihnen fühlen und sorgen . Dem
Vorstand des Luisenhaus - Lazaretts , als dem Karlsruher Entdecker des
Dichters , gebührt für feine Veranstaltung jedenfalls reiches Lob .

Albert Herzog , j
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Aus der Residenz .
Karlsruhe, ZV. Miirz .

^^ Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Hauptmann Wetzte
uiiö die Leutnants Fluhrer und Mörgelin im Infanterie -Regiment 1S8 .
Zweiter Klasse : Vizefeldw . d. L . Eisenbahn^ kretär Friedrich Weber
b: i den badischen Staatsbahnen , Vizefeldw . Hermann Reuter von Bruch -
sal , Unteroff . d . R . Erich Maischhoser von Pforzheim, Vizefeldw . Ludwig
Reue» und Pionier Lorenz Krauth von Eberbach, Kriegsfreiw. Sani,
tätssoldat Friedrich Etössler von Lahr , Sergeant Joh . Hiller von Schmie »
heim , Of.-Stello . Bankbeamter Max Weisel von Freiburg , Lt. d . R.
Lehrer Sllbcrt Hoftrer von Ettlingenweier , Techniker Andreas Steiger -
wall» und Off .-Stello . Albert Netter , beide von Pforzheim , Kriegssreiw .
Eefr . Hans Schmelcher von Mannheim , Pionier Kaminfegermeister Karl
Stemmle von Biihl , F«ldwebellt . Telegraphcnafsistent Hermann Weil
von Freiburg , (Stfr . Friebt . Spengler von Schutterzell und Lt. d . R.
Postasststent Strittmatt « und Zahlmeist? r -Stellv . Eugen Trunz , beide
von Radolfzell . Mit dem Eisernen Halbmond wurde Matrose Hans
Brem,ecke von Waldshut ausgezeichnet.

) :( Bon bet Technischen Hochschule. Den Privatdozent«n an der
Technischen Hochschule . Forstamtmann Dr . Wimmer an der Abteilung
für Forstwesen und Dr . Thomäl« , an der Abteilung fllr Elektrotechnik
wurde der Titel außerordentlicher Professor verliehen.

) ( Zum Bivmarck -Kedenktag . Am Sonntag , mittags 1 Uhr , wird
aus Anlah des Bismarcks-Eedenktages am 1. April das S . Landsturm-
Infanterie -Bataillon Karlsruh « seine Mache vor dem Bismarck -Denkmal
aufziehe lassen . Die Mstkabteilung wird daran anschließend einige
Musikstücke vortragen.

$ Liszt-Abend de» Sroszh. Hosorchefter«. Man schreibt uns : Den
Beschluß der dieswinterlichen Konzerte des Großh . Hoforchesters bil -
det ein Liszt -Abend im Kroßh. Hoftheater am Mittwoch , den S . April ,
abends 8 % Uhr. Die Leitung des Konzerts liegt in den Händen des
Herrn Hofkapellmeisters Fritz Cortolezis . Als Solist ist Herr Pro -
fessor Walter Petzet verpflichtet worden . Das Auftreten dieses vor-
trefflichen Künstlers der bekanntlich mehrere Jahre als Lehrer am
hiesigen Eroßh . Konservatorium tätig war , dürste von seinen vielen
Verehrern freudig begrüßt werden. Für die Faust-Sinfonie , dieses
gewaltige , packende Werk, haben außerdem Hofopernsänger Josef
Schöffe ! und der Männergesangverein Liederhalle ihre Mitwirkung
zugesagt. Es steht demnach wieder ein genußreicher Abend bevor.
Karten zu den üblichen mäßigen Preisen sind erhältlich : für ungerade
Nummern an der Hoftheatervorverkaufsstelle , für gerade Nummern in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße .

K Unfall. Am 28. d . M ., vormittag « >/-8 Uhr , hat ein verheirateter
Taglöhner au« Durmersheim dadurch einen Unfall erlitten , daß er vor
dem Hause Steinstraß« lg beim Herausbringen eines zweiräderigen
Handkarrens ausrutschte, dab :i den linken Fuß unter das Rad brachte
und sich einen Knöchelbruch zuzog.

§ Aus dem Fenster gesprungen und schwer verletzt . Heute früh gegen
3 Uhr ist die Ehefrau eines z. Zt. sich im Feld befindlichen Wirts aus
ihrer im 2. Stock ein :s Hinterhauses in der Kapellenstraße gelegenen
Wohnung durch das Fenster in den Hof gesprungen und hat sich dabei
vermutlich innere Verletzungen zugezogen. Die Frau , an der gestern
schon während des Tages Zeichen von Geisteskrankheit beobachtet wurden,
ist in das städtische Krankenhaus üb:rführt worden.

Hauptversammlung des Gewerbevereins Karlsruhe .
0 » Karlsruhe, 30. März. Der Eewerbeverein Karlsruhe c . B.

erlebigt« in seiner am Mittwoch abend in der Brauerei Schrcmpp
stattgefundenen 85. ordentlichen Hauptversammlung programmäßig
seine Tagesordnung . Nach herzlichen Begrüßungsworten des ersten
Vorsitzenden , Hoflieferanten Anselment, erstattet « der Schriftführer
des Eewerbevereins , Gewerbelehrer Huber. eingehenden Bericht Lbor
die vielseitige, recht ersprießliche Tätigkeit tm abgelaufenen LZcreins -
jähr 191 » . Der Bericht zeigte, daß der Gewerbe-
verein Karlsruhe innerhalb seines Wirkungskreises an d i Lotzen
Ereignissen des Kriegsjahres sowohl helfend als auch in auf
wirtschaftliche Fragen lebhaften Anteil nahm und vcr allen: d : st : ebt
war . da » fllr Handwerk und Gewerbe Nützliche vorzuschlagen und zu
erreichen. Zur sachgemäßen Beratung und Durchführung dieser über-
aus nutzbringenden Arbeit waren S Vorstandssitzungen, 5 Monats -
versammlungen mit zeitgemäßen Vorträgen . 4 Bezirksversammlungen .
7 sonstige Sitzungen , also im ganzen 25 Sitzungen bezw . Versammlun¬
gen nötig , dazu kamen noch 2 Landesausschußsitzungen in Rastatt .
Zu verschiedenen Versammlungen wurden nicht nur die gewerblichen
Vereinigungen der Stadt Karlsruhe eingeladen , sondern auch diejeni -
gen des Gaues Mittelbaden . Am 1 . März 1916 hatte der Gewerbe-
verein 534 Mitglieder , darunter 4 Ehrenmitglieder . Der im Berichts¬
jahre verstorbenen 11 Mitglieder gedachte der Vorsitzends in ehrenden
Worten , besonders der auf dem Felde der Ehre gefallenen Helden.

Alsdann berichtete der Kassier , Hofschlossermeister Blum , über die
Kassenverhältnisse, die in mustergültiger Weise geführt , von den bei -
den Kassenrevisoren geprüft und für richtig befunden wurden . So

wurde dem Kassier Entlastung erteilt und gedankt, namentlich dafür ,
daß es ihm gelungen ist, durch möglichste Sparsamkeit und Ordnung
im Vereinshaushalte auch im Kriegsjahre die Finanzen des Vereins
aufrecht zu erhalten , gleichen Dank zollte man auch dem Vereins -
schristftihrer. Nachdem der Voranschlag für 1916/17 ohne Aenderung
genehmigt war , fand die Verleihung von Ehrenurkunden an folgende
Herren für 25jährige Mitgliedschaft statt : AdÄf Fütterer . elektrische
Installation , Schlossermeister Johann Kunz, Installateur Friedrich
Maeyer , Schlossermeister <K»mrÄ> Meeß und Hoflieferant Tapezier¬
meister Jakob Stiel .

Bei den nun folgenden Erneuerungswahlen wurden die aus -
scheidenden Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt , so daß
sich der Eesamtvorstand des Gewerbevereins Karlsruhe wie folgt zu-
sammensetzt : Hoflieferant L. Anselment. 1 . Vorsitzender , Fabrikant
O . Edelmann , 2 . Vorsitzender , Gewerbelehrer F . Huber, Schriftführer ,
Hofschlofsermeister E . Blum , Kassier ; Beiräte Glasermeister Ph . Beck ,
Schlosseimeister K , Dal « , Bäckermeister E . Dennig, Schreinermeister
E . Ebbecke, Schneidermeister A . Hunsinger, Eroßh . Regierungsrat H .
Maier . Baouunternehmer F . Nagel und Hofl ., Tapeziermstr. I . Stiel .

Worte der Anerkennung und des Dankes richtete am Schlüsse
des geschäftlichen Teiles Hoflieferant Anselment an den zweiten Be-
amten am Eroßh . LandesgevRrbeami , Herrn Ingenieur Bucerius ,
für seine umfangreich«, eifrige und erspiehliche Tätigkeit , die ei
während des Krieges als Vertreter des zur Fahne gseilten Direktors,
Geh . Oberregierungsrat Dr . Crön , für das badische Handwerk und
Gewerb« geleistet hat .

Der nun folgend« Bortrag von Ingenieur Bucerius über ra ,
tionell« Betriebsführung im Handwert fand allgemeinen Beifall . Der
Redner betont« in seinen interessanten Ausführungen vor allem,
daß der Erfolg im Wirtschaftsleben immer demjenigen zufalle, der
mit möglichst geringem Aufwand an Mitteln und Arbeitskraft ein«
möglichst große Leistung zu erzielen vermöge. Hierher gehören die
Beschaffung von vollkommenen Arbeitsgeräten , Benützung von Ma <
schinen, Verwendung von Betriebskrästen , besonders der elektrischsn
Kraft , ferner zweckmäßige Beschaffung und Auswahl der Rohstoffe
und NebMMaterialien . Die Seele des Ganzen bilde die richtige
Leitung und geistige Tätigkeit des Geschäftsinhabers . Technisch«
Fragen müßten auf Versammlungen mehr in den Vordergrund treten .
Wenn rationell im Handwerk gearbeitet wird , wenn ein neuer Geist
durch das Handwerk hindurch geht, dann wird es dem Handwerk und
Gewerbe leichter gelingen , nach dem Kriege seine Stellung im Wirt -
schaftsleben zu heben und zu befestigen .

Die städt. Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe
im Jahre IUI5 .

# Karlsruhe , 30. März . Soeben ist der Jahresbericht der Stäb -
tischen Spar- und Pfandleihkasse Karlsruhe für das Jahr 1915 er¬
schienen . Derselbe besagt bezüglich der Sparkasse folgendes :

Der im vorigen Jahresbericht erwähnte reichliche Zufluß von
Einlagen hielt im Berichtsjahre unvermindert an . Die Einlagen er-
reichten die für hiesige Verhältnisse noch nie dagewesene Höhe von
20 882120 Mk. 81 Pfg . gegen 16 852 580 Mk . 58 Pfg . im Vorjahr ,
wnd 14 411298 Mk . 32 Pfg . im Jahr 1914. Hypotheken konnten nur
noch in beschränktem Maße neu zugesagt werden , und der Schwer -
punkt der Geschäftstätigkeit verlegte sich auf die Vermittlung der
Kriegsanleihen. Die Sparkasse konnte auch in ihrer Eigenschaft als
öffentliche Zeichnungsstelle für die Kriegsanleihen das erfreuliche
Ergebnis verbuchen , daß von ihren Einlegern im Berichtsjahr zur
2 . Kriegsanleihe 6 972 IVO Mk . und zur 3 . Kriegsanleihe 8 131 900 Mk.,
zusammcu 15104 000 gezeichnet wurden. Einschließlich der 1 . Kriegs -
a Ii leihe vom Jahr 1914 hat die Sparkasse somit rund 18 100 000 Mk.
für die Zwecke des Reiches aufgebracht.

Die Folge der starken Beteiligung der Zeichner an den Kriegs -
anleihen war , daß die Rückzahlungen das gewähinliche Maß weit
überschritten und die ansehnliche Summte von 23 551877 Mk. 86 Pfg .
erreichen . Da die Einlagen 20 382120 Mk. 81 Pfg . betrugen , über-
wogen die Rückzahlungen um 3169 757 AN . 55 Pfg . Hiervon konn-
ten 1881502 Mk . 77 Pfg . durch die gutgeschriebenen Zinsen für 1915
ausgeglichen werden, so daß eine Abnahm« des Emlaigebestandes von
1 '

.JiJ 254 Mk . 78 Pfg . zu verzeichnen ist . Letzterer betrug auf 31 . De-
ze .nber 1914 50 248 786 Mk . 67 Pfg . und berechnet sich für 31 . De-
zember 1915 auf 48 905 531 Mk . 89 Pfg . Dieser Rückgang des Ein-
lagebestandes ist indes durch den starken Zufluß von Einlagen in den
Monaten Januar und Febnmr 1916 reichlich wieder ausgeglichen
worden, so daß die Sparkasse der nächsten Kriegsanleihe guten Mutes
entgegensehen kann (was sich ja inzwischen bei der 4 . Kriegsanleihe
als voll berechtigt erwiesen hat . — Red .)

An Zinsen für 1915 wurden im Monat Dezember 1915 aus -
befahlt : 127168 Mk. 05 Pfg . gegen 117 942 Mk . 44 Pfg . im Vorjahr .
Die Postenzahl der Einlagen und Rückzahlungen einschl . der tüten
Zinszahlungen stieg somit von 165 860 auf 188 575 d . h. um 22175
-- 14 Proz . Ebenso ist eine erhebliche Steigerung der Zahl der Ein¬

leger feststellen . Das durchschnittliche Guthaben eines Einleger , auf
Schluß d«s Jahres betrug 877 Mk . 60 Pfg . gegen 9S4 Mk . 59 Pfg . auf
Schluß des Vorjahres .

Im Verkehr mit Heimfparbiichfen und Sparmark «« ist auch im
Jahr 1915 ein Rückgang zu vsrysichnen , was wohl ausschließlich al»
Wirkung des Krieges zu betrachten ist . Die Ueberweisung an Gehal»
ten und Gehaltsteilen be liefen sich auf 1869 917 Mk . 16 Pfg . bei
einer Beteiligung von 568 Beamten gegen 1203 978 Mk . bei einer
Beteiligung von 479 Beamten im Jahr 1914 . Die Zahl der ht«t« .
legte» Sparbücher stieg von 1851 auf 2317.

Der Bericht über dt« Psa » dleihkass » besagt u . a. : Die tan
vorigen Jahresbericht dargelegten Gründe veranlaß ten auch im Be-
richtsjahr einen Rückgang im Geschäftsverkehr der Pfandleihkasse.
Der Pfänderbeftand hat weiter um 1536 Stück und der Darlehens -
betrag um 23 881 Mk. abgenommen, die Zahl der Geschäftsfäll« be-
trägt 46 387 gegen 48 738 im Vorjahr . Infolge de» Lebensmittel -
teuerung zog das Geschäft gogen Schluß des Jahres wieder etwas au .
Die im vorigen Jahr getroffene Vorsichtsmaßregel, Juwelenpfänder
nur mit 50 Proz . der Schätzung statt wie friiher mit 80 Proz . zu be¬
leihen, konnte wieder außer Kraft gesetzt werden, da sich der Edel»
steinmarkt sehr fest erwies und Juwelen bei den Versteigerung««
fortgesetzt gefragt waren .

Es wurden im Iah « 1915 an Fahrnispfändern eingesetzt 19 MI
Stück mit 140 918 Ml . gegen 20 779 Stück mit 189 901 Mk. im Iahte
1914 . Zur Versteigerung gelangten 2 088 Stück mit 18 670 Mk. gegen
2 603 Stück mit 25 253 Mk . im Jahre 1914. Bei Annahme von 800
Arbeitstagen wurden 155 Pfänder im Tag geschäftlich behandelt
gegen 162 Pfänder im Jahr 1914. Der Bestand an Pfänderdarlehem
berechnet sich auf Jahresschluß 191S auf insgesamt 10 626 Stück mtt
125 982 Mk . Die Einnahmen aus dem Leihhausbetrieb berechnen sich
für 1914 auf 26 029 Mk . 78 Pfg ., für 1915 auf 28 305 Mk. 78 Pfg .
Nach Abrechnung der gesamten Ausgaben verbleibt ein ungedeckter
Verwalinngsaufwand von 5S68 Mk . 55 Pfg . im Jahre ISIS gegen
3 962 Mk . 95 Pfg im Jahre 1914.

Das reine Rechnungsergebni » der städtischen Spar »
und Pfandleihkasse stellt sich wie folgt : Einnahmen : 2 464 076 Mk.
83 Pfg ., Ausgaben : 2171394 Mk. 92 Pfg . Bei Berücksichtigung d«
Kurszunahme der Wertpapiere und der Zunahme des Inventar »
werts ergibt sich eine Vermögenszunahme von 307 346 Mk. Da»
reine Vermögen betrug auf 31 . Dezember 1915 1 786 432 Mk . 66 Psg.
gegen 81 . Dezember 1914 : 1429 086 Mk. 66 Pfg . ; somit ist eine Zu-
nähme von 307 346 Mk . zu verzeichnen . Der Reservefond berechnet
sich für 81 . Dezember 1915 auf 2 456 069 Mk. 62 Pfg .

Wohltätigkeitskonzert für erblindete Krieger .
+ Karlsruhe , 30 . März . Zu dem gestrigen Wohltätigkeitskonzert

von Frau Else Direnberger (Violine ) und de« Herrn Edmund Gold -
fisch , Berlin (Klavier ) war Se . Kgl . Hoheit der Erohherzog sowie
ein zahlreiches Publikum erschienen . Die Vortragenden eröffneten
den Abend mit der Sonate C-Dur für Violine und Klavier vo»
Mozart . Es war ein glücklicher Gedanke, Mozart wieder einmal zu
Wort kommen zu lassen und die Durchführung der herrlichen Ton-
schöpfung war denn auch durchaus ansprechend . Frau Direnberger
imponiert « vor allem durch ihr vorzügliches Staccaiospiel , da» man
besondere in den kleineren Stücken von Beethoven , Weber , Mozart ,
Schumann , Kreisler und Reger bewundern konnte, die reizvoll vorge»
tragen wurden . Herr Goldfisch erwies sich als feinfühlender Begleiter
und offenbarte mit den Klaviersoli : Schumann Symphonisch« Etüden
op . 13 und Chopin Scherzo op . 89 und Nocturna op . 9 Nr . 2 . bedeu-
iende pianistische Fähigkeiten . Seine Technik ist flüssig , im Anschlag
vielleicht hie und da zu spröde und zufolgedessen die Intonation in
der Färbung zu einförmig . — Die Frank -Sonate A -Dur für Violine
und Klavier bildete den machtvollen Abschluß de« einem wohltätigen
Zwecke dienenden Konzerts . Di « Zuhörerschaft spendete beiden Vor -

tragenden lebhaften Beifall .

Kandel und Perkehr .
<) Ettlingen , 30 . März . In der Generalversammlung der Gesellschaft

für Spinnerei und Weberei Ettlingen waren 12 Aktionäre, die 882 500
Gulden Kapital vertraten , anwesend . Nach dem Antrag der Verwal -
tung wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1914 auf 7 Prozent ,
d. i. 120 Mark für die Aktie Lit . A . und 60 Mark für die Aktie Lit . B .
festgesetzt , die sofort zur Auszahlung gelangen. Es wurde «ine Um-
Wandlung dn noch auf süddeutsch« Guldenwährung lautenden Aktien in
Mark-oährung dahingehend beschlossen , daß jede Aktie von .1000 Gulden
( 40,28 Mk .) auf 2000 Mark, jede Aktie von 500 Gulden auf 1000 Mark
abgestempelt und der fehlende Betrag aus dem Reingewinn der Gesell-
schaff zubezahlt wird.

Wetterbericht des Zcntralbur . f. Meteorologie U . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 81 . März : meist heiter , unieriag

mild .

für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die schönen , weihevollen
Oesänge anlässlich der Beisetzung des

PrsL Dr. Kari Wepann
sagen wir innigsten Dank . i ?87a

Familie Weymann .
Karlsruhe - Hagsfeld , 30 . März 1916 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme anlässlich des Hins <̂ heidens

ieines unvergesslichen Gatten , unseres
hen Vaters , für die trostreichen Worte

9 Herrn Stadtpfarrers Hesselbacher , die
alilreichen Kranzspenden und das Geleite

zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren

innigsten Dank aus . 3804

Fr» Mine Baustock Wwe.
und Kinder. -

Karlsruhe , den 30. MSrz 1916.

sitzen Ihre Kostüme

auf 3817

Meca <:,k

Esformhaiis Neubert,

Da es gleichzeitig den
strengsten Anforder¬
ungen der Hygiene
entspricht , ;st es jeder
Dame zu empfehlen .
Mit 2 Griffen fertig

angezogen .
Aerztlich begutach¬
tet und empfohlen .

Maissrstr . £22
Karlsruhe .

Wer pfaiijc seine« tßfieeieW
Auch dazu brauchen wir das Ausland nicht ; die Erbse

Serjiette Express , hochertragreich grünbleibende '>Äon -
servenerbse, an Draht oder Reisern l 1/» m hoch werdend, reif
geerntet bester Ersad für guten Kaffee . Versende besten
Samen gegen Nachnahme , so lange Vorrat . 26 Pfund . # 80,
50 Pfunb Ji 57, 100 Pfund ,4 105 brutto für netto . Gegen
Einsendung von 50 ^ Kostprobe nur für Interessenten .

«los . Kneußle , Gutsbesitzer,
1280a Krnmbach . Post Saulgau . Württbg .

Jüngerer Warbeiter
für sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischen Presse".

ülii AiW« W!
Als vorzüglich von meiner Kundschaft erprobt und viel nac

| bestellt , Pfd. 65 Pf ., Po tpaket 9 Pfd . Inhalt frc . incLVei
IM . 7 .— geg . VoreinseaUun j , Nachnahme 20 Pf . mehr . B;

SO Pfd . 50 PH . 100 Pfd .
M . ID.— M . 31 .75 M . 62.30

Verpackung gratis . Wegen Waggonbezug SpezialOfferteeinholen
Julius

'

CiutlfeEcl Q . m v . N.
Beriin . Potsdamer Str . 40 . Tel . I .ützow -J22 . 1285a

MSiKUSflMl
B " Tonalnsstr . 8, i' nrt . r .

Adoptw - GttSLK .
Mädchen . 5 Aahrc alt , wird

an liebevolle Eltern abgegeben .
Angebote unter Nr . B11240
an die GeschästssteUc der .,Ba -
d ischen P resse" erbeten.

I ! Eilservice II
für 6 Pers . , ' i, Dutz . Lössel.' I? Dujz . Bestecke, guterh . sofort
nü kaufen »es . Anftcbote ^ ulit
Preisangabe an die Geschäfts-
stelle der Bad . Presse . B "'"

I KSHchen
in gute Hände zu verschenken.
BNL67 Vorbol,k »r . Ü«. Iii

mli
a
Wenig gebrauchte Wolin -

ii . Schlafzimmereinrichtung
-u kaufen gesucht. Händl . verb.
Än,iebote unt . Nr . B1123I an
die Geschäftsit. d . . Bad .Preffe " .

taufei , «efncht : Bett .
Schrank, Sofa , Küchenschrank ,
Vertiko, Mininode , noch Ver-
schied. E . JvU ' Hirh . Möbel-
händig , ttftlnnMtv. 12 pt. B>,«n

SporZnmZen
ZU kaufen gesucht , ^ efl . An -
geböte unter BNL52 an die

Hu liinsen gciuch» ein 1
ge -

brauchter , emailliert . Wasser -

wlWfwWfft 1™# «i wKt ,

m

Stuttgarter Fabrikat , schön i.
Ton u . gut crh., wird f . 280 .«
abgegeben . Heinr . Müller .
Bcnrmeisterstr . 14 . III . B11163

WMöile , imUhr
richtung , Schreibtisch, Staffen -
schrank preiswert abzugeben.

Levy & Lümmle ,
Markgrafenftraße 2112a .

.MSbel
Umzug au vsrlauien :

. Stuf1 ^ eitstolle m . Rost u. Matr .,
4 Polsterstuhle , 1 Klavierstuhl
u . 1 Tisch . Händler verbeten .
B11226 Räb . Grenzstr . 13,11,1 .

Zylinder - Büro
(mit Rolljalousie), Mahagoni , I
antik, billig abzugeben. B»«-
Anzuseh . nachm. 12—3 Uhr bei
H»ß. ftarlttvft «. 7. 1

!-!
tadellos erhalten , gebrauch?«
fertig , zu dem billigen Preise
von Ji 100 abzugeben. Anzu¬
sehen nachm » 12—3 Uhr bei
B11271 .8 . 1 «oN. Douglasftr . 7.

Große Zinkwaschwanne ,
« in Schreibtisch und einfacher
Tisch zu verkaufen. B112L3

Tullaftr . 82 , 4 . Stock links .
Ei « elegantes

^ Jiertischchen »
zu kaufen ges . Plattengröhe
ca. 45X70 cm . Gefl. Angeboie
unt . B11282an dieBad . Preffe .

Hübsche GaSzilgtampe zu
zerkauf . Gerwigstr . 3, Neubau
l. Stock , .froefner . B11174

Werb - KiMliegumen
sowie Rimmerwage «,fast neu,
zu verkaufen. BI1223

Bo «ckl,stratze 12 . II.

Zeller Mmvorltmeü
mit Dach billig zu verkaufen.
S311283 RUeinttr . ii , II.

SiiiöcrVwHiiiip
ackch Kinderliegewagen gegen
gute Bezahlung zu kaufen.
Karte genügt . B1124B
isi.au ?l . Link , Putlizstr . 2 . I.

Kommunionkleid, creme
Kaschmir, modern, preiswert
»u verkaufen. Näheres unter
Nr . B112SZ in der lKeschäftS«
stelle der „ Bad . Presse" .

Habe 100 Kilo strichfertige
Oelsarb e n

versch. Karben, zu verk.
Rtttbt . Brian . Lefsingstr . 6,

km cultt ZmdmS ,
Rotweiler , zu verkf . LN26V
2. 1 Durm »rsdei « erv ». T»»
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Aktiva .

Frankfurter Hypotheken-Kredit -Verein.
Kilwnz per 31 . De/eml >fr IQ15 . Passiva .

Kassa -Konto .
Kupons - Konto
Wechsel -Konto . .
Konto-Korrent -Konto
Lombard -Konto . .
Effekten- Konto . .
Hypotheken -Konto
Hypotheken -Zinsen - Konto

Laufende Zinsen bis 31. De¬
zember 1915

Immobilien -Konto . .

I
Deba».

1,260.515

2,932,243
8,710,676

946,775
7,417,870

378,015,568

3,701,170
650,000

403,640,819 93

54

Aktien-Kapital-Konto . . .
Iieservefonds -Konto
Disagio-Reservefonds -Konto . ••
Pfandbriefagio-Konto . . . .
Immobilien - Reserve -Konto . .
Beamten - Pensions - Erffttizungs -

Kasse-Konto
Hypotheken -Del ;r .- Konlo . . .
Hypotheken - Pfandbrief - Konto .
Konto aufgerufener Pfandbriefe
Konto verloster Pfandbriefe . .
Pfandbriefzinsen -Konto . . .
Konto-Korrent -Konto . . . .
Talonsteuer - Konto
Wehrbeitrag - Konto . . . . .
Dividenden-Konto . . . . .
Gewinn - und Verlust-Konto . .

19,800,000
6 .740,000

500,000
1,375,544

300,000

768,604
700,000

365,231,200
500

12,405
4,253,553

803,855
520.000
38,688

9,948
2 .586,571

Cewlnn « und Vfrlnat - Konto per 31 . Dfnemher 11)15 .
403,640,819 93

10

85

11

Krsd :t.
— ■— ...

An Unkosten - Konto . . . . 562,293 73 Per Vortrag aus 1914 . . . . 493,705
751,470

81
, Pfandbriefzinsen-Konto . . 14,448,765 47 0 Interessen -Konto . . . . 99
„ Effekten- Konto 16o,521 02 „ Hypotheken - Zinsen -Konto . 16,731,0'il 8ö
. Immobilien -Konto . . . . 40,000 „ Pfandbrief-Umsatz -Konto . 230,032 46
, Hypotheken - Delwred . - Konto 450,000 — „ Darlehens - Provisions -Konto 183,«36 97
. Pkandbriek-Anfertig.-Konto . 2,715 —

. Talonsteuer -Konto . . . . 132,700 85
» Gewinn -Saldo 2,586,571 "

18,389,568 08 | 18, :- 89,568 08

Danksagung .
Der Vorstand des Gesangvereins Coneordia hier bat

« ir den Reinerlös der von ihm veranstalteten Wohltätigkeits -
Knzerte mit 1050 Mk . mit der Bestimmung Überreicht , ihn
zu gleichen Teilen dem Prin » Max -Fond , dem Roten Kreuz
und der stäöt . Lriegshilke zuzuwenden . Ich spreche für diese
»« ich« Spende den herzlichsten Dank aus . 3305

Karlsruhe , den 2g. März 1916.
Der Oberbürgermeister .

6 » ni * b , M .
Di « verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Freitag , de« 31 . Mär, , abends 8 Uhr.
im zroßen Saale der Gesellschaft Eintracht dabier stattfin -
dsnden

oMidp Scnccttltietiiiiiiniliins!
hiermit freundlichst eingeladen .

Der Eintritt ist den Vereinzmitgliedern nur gegen Abgabe
der 1916er grünen LegitimationZkarte gestattet . Für die
selbständigen und an der Wahl teilnehmenden Hausfrauen
ist die Galerie vorbehalten .

Der Geschäftsbericht sowie die Bilanz für 1915 liegen in
dem Geschäftslokal deS Verein ? , Rooustraße 28 . sowie in
sämtlichen VereinSläden auf und können daselbst in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 23 . März 1916. 3450
Der Aufsichtsrat des L «bensbediirfnisoereins Karlsruhe .

«. © . m . b . H .
In Vertretung : Hennemann . Geh . Postrat a . D .

Oandelskurfus «
für

Damen mit HöH. Schulbildung
KS

"
Am 3 . April be *innc

,
n wi ' wie - 1

i derm . elnem Kursus
für junge Damen , welche die Höhere Mädchen - 1
schule , Oymnasium , Realschule etc . besucht
haben . Der Kursus umfaßt die verschiedenen i
Handelstächer , sowie Stenographie , Maschinen - 1
schreiben und Sprachen .

— — Kursdauer ca ■ «5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch |

die Direktion der

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur "
, Karlstr . 13

Telephon 2018 .

nächst dem
Moninger .

3679 I

M .KROpMCflDI !«
Kalserstr . 40 , gegeniib. derTechn . Hochschule.

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach Maß . auch bei Zugabe des Stoffes . 1631

Erstklassige Ausführung zu mäßigen Preisen .

Das Kriegs *

paten - Kind
welches während einer Woche dem

fteildenz » Theater In der Waldatratse
beständig volles Haut brachte , verläßt
nach Schluß der Vorstellung morgen
Freitag abend 11 Uhr untere Stadt . 3802

Zu den Nachmittagsvorstellungen
hat auch die Jugend Zutritt I

Druck-Arbeiten jeder Art
tos

Gr . Wasser » und Straßen -
bauimvektion Rastatt vergibt
im öffentlichen Wettbewerb
nach Ministerialverordnung
vom 3. I . 1907 die Lieferung
und Aufstellung des Gelän¬
ders der neuen Murglirücke in
Rastatt mit etwa 9000 kg
Eisen . Angebote sind der -
schloffen und portofrei mit
Aufschrift „ Brückengeländer "
bis ffreiiao . den 14 . April ,
vormittags 11 Uhr . bei der
Inspektion einzureichen , wo
die Öffnung der Angebote er -
folgt . Die Bedingungen lie -
gen auf unserem Geschäfts -
Zimmer auf . Angebotsvor -
drucke mit Zeichnung werden
daselbst abgegeben . Zuschlags -
frift vier Wochen. 1277a

GOLD WA REN

Große Auswahl
National - Schmuck

Fr .Widmantl , Goldschmied ,
Kaiserstrafle 223 .

Reparaturen an Gold - u . Silber¬
waren werden prompt und

sauber ausgeführt . 1394

Eiimiehliiiig .
$fir Schätzungen und
tebernahme von Ve »
steigerungen von Fahr
nissen all . Art , empfiehlt
sich unter Zusicherung
prompter und gewissen
hasier Bedienung . 3309

Ed . Koch , Swift Vitt. 2a.
<Melwl gute

Aufvolieren fow.
Lackieren besorgt b .

guter Bedienung .
— Pestkarte genügt . —

Leo Gnnzinan ,
Körnerstrafie 33 II .

Maler - u. TapezierarbsU
übernimmt pas B10304
Malergeschäft

Zädringerstr . 4 « ,
Ernslstr . 50 in Rintheim .

besorgt schnell und billig . An -
nebote unt . Nr . B11224 an die
GefchäftSst . der „ Bad . Dresse " .

Aeolier
werden zum Umackern über »
nommen , auch Keller - und
« veicher - Reinigungen kön-
nen besorgt werden . 3820

Hnrhtftr . 42 , Hths . 1 . <5t .

WscboKersaft
bekannte beste Liialität .
Oststadt -Markt zu haben .

Gefäße unbedingt mitbringen .

Zahle } ür iilckeljeue
die höchsten Preise .

Ankauf . Tegenfeldstr . S ,
B11235 im Hinterhof .

Kause

Heubiumeo
pro Zentner Mk . 3 .—. 1281a
Jakob Hoslirin, , Blankenlock .

nold. Gürtel -
verloren «rmband von
der Krone Darlanden bis zur
gold . Traube , evtl . in der eleitr .
Bahn . Gegen gute Belohnung
abzugeben B >0902 .2 .2

Lachnerstr . 10 , III . links .

Darlehen
erhalt , solvente Leute zu
reellen , günstig . Beding ,

j Bankzins u . mtl . Raten -
rückzahlg . ohn » vorkost . u.
ohne Provifionivergüt .

A. M . Hoff , Karlsr . .
I Douglasstr 7. Telef . 2456 .

Anjutr . nachmittags 12
I v . 3 Uhr od. ichriftl . Ruck-
porto erdeten . BI0595 .6.2

SiliiZS

von Samstag, den 23 . M8rz , bis Samstag , öen 1. Hpril
gewähre

ss -
5 % Rabatt

beim Einkauf von Einzelmöbel , als :

Betten , Chiffonniers , Diwans , Kommoden,
Waschkommoden , Vertikows ,
Vorplatz Möbel

et »:.

trf '

1\

Ü) Schlafzimmer
kompletten 3

SS

Speisezimmer
Htrr ^ nzimmer

Wchnzimmer

Küciian etc .

Teilzahlunq bei ? finsti fqsten Zahlungsb = dingungen

Jedermann gerne gestattet .
Ein Kauf führt zu dauernder Kundschaft .

3597

Sie Iufclniätiftltemtit

m Kllrlsrnht, Dmllich nni> Umgebimj
haben ab 1 . April ds. Js . folgende

Apfelwein - Preise
vereinbart und zwar :

bei Bezug in Gebinden bis zu 300 Liter 33 Liter
bei Bezug in ca . Liter-Flaschen von A A pro
mindestens 20 Flaschen ohne Glas ■vltl « Flasche

Im Detail 43 pro Flasche.

Verkauf nur gegen bar, nach auswärts gegen Nachnahme .

Eigentumsfässer werden abgeholt , gereinigt und zugeführt.

Ab 1 . Mai d. Js . wird voraussichtlich eine weitere
Preissteigerung von mindestens 5 Psg . pro Liter eintreten ,
wer also Bedarf hat , decke sich rechtzeitig. 371*

Sic Wellveiilkeltmikk

m Karlsruhe . Iiirlalh unö IlaiBimg .

offene Stellen
Tücht . ger

Wseiider
in der BürobedarfS - Branche
gesucht . ^

3775
« christlich « Angebote an
Weilwerke G . m. b . H.

Zweigniederlassung ^ arlsrulie

Für unser Murgwertbau »
>iro suchen wir zum baldigen

Eintritt einen jüngeren

OD Mi!. MIHI.
nachweisbar verdient
durch Vertrieb von Papier «
bindfadeu . Neflektauten , die
über einige Tausend Mari
verfügen , erhalten Lager mit
Alleinverkauf . 1284a

Z « llulo ^e « Znvustrie ,
u ? rltn , Svittelmarkt 13.

AichtMickeher
sofort gesucht . 3811

Schaerer & Eo .
ftarl # rub " 9tbtinbafciL -

Dem Angebot sind unter
Angabe der Gelialtsansprüche
und des möglichen Eintritts
Zeugnisabschriften beizufügen
jiarlSrulie , den LS . März 1916.

Gr . Obe direlt .on deS
Wasser - und Ttrasteubaues

Abteilung siir Wasserkraft
und Elektriziliit .

Tüchtiger

Blechner u. Sn föüöleur
für dauernde Arbeit sofort
gesucht . 8J11250

Eugen Herrmann ,
j^ öhrutperftrnfie Nr . 12.

Gewandte

Hilfsorbeiter
17— IS Jahre alt , finden sofort

SMMSe MAli « .

L Ritgen
S774 Bbletftx . 23.

sofort oder auf 10. April
gesucht . 8791

Hammer & Helbling
Kaiserftr . 155.

Haushalterin -

Gesuch .
Für sofort oder 1. April

sucht ein Witwer mit erzöge »
ncn Kindern ein älteres katn .
Mädchen oder Witwe von 35
bis 45 Iabren zur Führung
seiner Haushaltung mit sdpo»
ner Wirtschaft , nächster Nähe
einer Stadt . _

@ef . Angebot « unter Nr .
S311205 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse
in KarlSrube erbeten .

« che» flciudit
auf 1 . April , Lohn 25jf . M

R ^stanratign 6 (filflrfith(ni5.

Lehrirauiein .
Tochter achtbarer Eltern

findet Aufnahme im Woll - « .
Weiszwarengeschästd . Z? irma

Leopold Kölsch,
^ aiserstrasie i! ll . S815

Zuarbeiterin
Damenschneiderei gesucht »

ielkenstr . 2'J . 4 . St .
für
» 11230 Nelken s»r.

Geübt « H ^ nvnäherinnea
finden lohnende Heimarbeit ,
.rfu erfr . u. Nr . S11292 in der
«^ efcbäftsst . der ,.Bad . Prefie j

Einlegerin
für Buchdruck » Schnellpress «
gesucht . 3739 .3.1

Friedrich 5a»gscht öllchdruikkrei
Sitiütienslr . K3 .

Monalsfrau ,
zuverlässig und unabhängig ,
die schon in besseren Häusern
war , für mehrere Stunden im
Tage gesucht . 3816 .3.1

K- ' iedenstra ^ e 17 . Hl.
Zuverlässige , ältere

Monatssrau
Vorzuspr . Freitag vorm . B "**

Sovhienstr . 91 . I.

Putzsrau gezuchZ
für Samstag nachmittags auf
3— 4 Stunden . » 11280

Näheres Norkstr . 49 , II. St .
Puqsrau , saubere , f . einige

Stunden gesucht . B11244
Waldstraftc ß "2 , 2 . Stock .

Mädchen , 16 Jahre alt . sucht
Ansanasstelle als Berkäuferia
auf sofort oder später . Zu
ersragen B1121S

Zähringerstr . 54 . III . St .
^ riegersfrau . alleiniiebend .
o » wünscht f. üb. die Dauer d.
Kr . zu betät . in Gesch. o . Haush .
Angeb . unt . Nr . 11262 an die
Geichäftsst . der . Bad . Presse " .

Suche
für 15jähr >g . Mädchen Stell »
una auf I . Mai , am liebsten
aufs Land . B? 113l)

Zu erfragen bei Frau Mark .
KarlSnibe . Schi >t,cnstr . 7v , Hth .

Zu vermieten
3u oermieten per 1 . 3u!i
1916 RheiN " ratze 13

,
im 2. Stock eine schöne sommerl .

Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern
Küche, Bad , Speiiekamnier »
Balkon usw . mit elektr . Licht.
Näh . 1 . Stock Laden . 3806 .3.1
Hinterbauswohnung 3 8im .,

Küche, Keller mit Gas auf 1.
Juli zu vermieten . B11254
fioiscrstr .__110 , Laden ^. rech.' S.
Gerwigftr . 14 ist im II . Sil
eine schöne Dreiziuimerwoh »
nun » wegzugshalber aus sof»
zu vermieten . Näheres Lud »
wig - Wilh .-St .16 .il . 1. B10979

In gut . Hause 3 gut möbl .
Zimmer 12 Schlaf - u . 1 Wohn¬
zimmer ) auf sofort , auch ein¬
zeln . zu vermieten . B11229

Karlstraste 64 . III .
Schön möbl . Zimmer (cleftr .

Licht ) an bess . Herrn auf 1.
April zu Vera . Hebelstr . 19.
am Marktplatz . B11191

Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B11142

Leovoldstr . 13, I . Stock .

Eü ! rJfcies Siititner
an Fräulein sofort oder später
zu vermieten . B11279

Herrenstraste ?8, 3. St .

gegen sofortige « ergu
gesucht . BN258

\ l i ! Ii Kimmermann ,
Durchschreibedücherfavr >k,"' nrlÄMilie . <! ni ' er ? rnfic l ' O

B " ^ afien 'ir . IfiOa . III . 1.
Fleißiges , sauberes

Mädchen
gesucht für Küche und Hau ?»
arbeit auf 1 . April . 3812

Sckneidcr . Erbprinzenstr . 28.

Junges Mädchen zu allen
Hausarbeiten taa »üb . gesucht.
»11288 Aaiftcftt . 10&. IV .

Frau oder Mädchen ohne
Anh . kann schön , unm . heizb .
Parterrezimmer geg. 2 Std .
Bedienung des TageS erhalt .
Adresse zu erfragen unter Nr .
B11246 in der GeschästSitell «
der „ Badischen Presse " .
?idlerstr . 5 ist ein möbliertes
Limmer zu vermiete » . Au
erfragen Vorderhaus , 2 . St .

Akademiestr . 23, 2 . St . , Stb . .
freundl . möbl . Zimmer zu
vermieten . 8311170

Waldliornsir . 7, Seitenbau 11,
ist ein einfach möbl . Zimmer ,
mit Au - sichl in einen Garten .
auf sof. billig zu verm . Bl 1276

Werderstr . 5 . nahe dem Stadt -
garten , ist ein grofieS , schon
inöblierteS Zimmer sofrri od .
später zu vermieten . Nähe «
rel daseidft im III . StoA ,
recht». » 11221
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